
Geschichte aus der Petersburger Erweckungszeit: 

 

Graf Korff berichtet aus der Erweckungszeit unter dem russischen Hochadel, dass z.B. die 

Fürstin Lieven zum Glauben kam. Nachdem Jesus Christus ihr Herr und Meister geworden 

war, hatte sie sogar ihr Palais geöffnet, so dass Gebetsversammlungen dort abgehalten 

werden konnten. 

Als nun Graf Korff einmal bei ihr zu Gast war und sich in einem wundervoll und prächtigen 

großen Saal ihres Palais befand, bemerkte er verwundert: „Merkwürdig, ich habe den 

Eindruck, dass es hier nach Stall riecht.“ Die Fürstin Lieven antwortete ihm darauf: „Das ist 

nicht merkwürdig, denn hier finden seit kurzem die Gebetsversammlungen statt, an der auch 

unsere Kutscher teilnehmen. Mein Palais gehört meinem Heiland und ich bin nur seine 

Verwalterin!“ 


